
Prävention digital: 1. Gestaltung eines 

Elternabends



Hallo, 

bitte einmal

die Präsentation

minimieren, 

damit wir uns

sehen können!
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Mikrofon
an/aus

Kamera
an/aus

Audio
beenden

Bildschirm 
teilen

Teilnehmende
Ein-/ausschalten

Öffentlicher
Chat

Geteilte
Nachrichten

Präsentation
Minimieren/
Wieder öffnen

Vollbildmodus
Der Präsentation
an /ausEinführung in BigBlueButton

aus „www.senfcall.de“



Einführung in BigBlueButton
aus „www.senfcall.de“

Menü öffnen

Alle können 
mitmachen

Schreiben Malen

Breakout-Räume
erstellen

Moderatoren 
können:

Funktionen starten:
- Umfrage
- Präsentation

Präsentieren

Formen

Anmerkungen 
zurücknehmen

Löschen



Was Sie heute 
erwartet:

1. Voraussetzungen, um einen digitalen 
Elternabend durchzuführen.

2. Kennenlernen einiger Methoden, die 
„jeder“ einsetzen kann.

3. Bedingungen, die wir als Moderatoren 
beachten müssen. 

4. Vorstellung des Elternkurses
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Digitale 

Vorstellungsrunde

Woher 

kommen 

Sie?
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Umfrage:

A B

C D



Voraussetzungen,
um digitale 
Elternabende 
durchzuführen

1. Mut und Lust darauf, etwas Neues
auszuprobieren!

2. Im Team üben, um sicherer zu werden.

3. Das notwendige elektronische
Equipment, Laptop, Internet, DGSV-
sicheres Videokonferenztool.

4. Kooperationen mit Familienzentren,
Kita´s – zur Veröffentlichung der
Angebote

5. Möglichst eigene Homepage oder gute
Zusammenarbeit mit der IT



Ankündigungen

Programmeinsicht

digitale Anmeldemöglichkeiten 
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Warum ist eine eigene 
Homepage sinnvoll?



Was ist im 
Vorfeld alles 
zu tun? 

1. Planung/Verteilung der Themen

2. Anmeldeformular entwickeln

3. Programm/ Elternabend 
veröffentlichen (ggf. QR-Code)

Beispiel eines 
Programmheftes:



Unser Programmheft:



Was ist im 
Vorfeld alles 
zu tun? 

1. Planung/Verteilung der Themen

2. Anmeldeformular entwickeln

3. Programm/ Elternabend 
veröffentlichen (ggf. QR-Code)

4. Exel- Liste, Bestätigungsmail mit DS-
Bedingungen und Info zur Software

5. Kurz vor dem Termin: Link versenden



Planung eines 
digitalen 
Elternabends
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• Laptop erhöht stellen, damit man so viel
wie möglich in Richtung Kamera schaut
(bessere Simulation des Blickkontaktes)

• Für gute Lichtverhältnisse sorgen

• Ggf. Hintergrund unscharf stellen (z.B. im
Homeoffice)

• Die notwendigen technischen
Materialien (PP, Whiteboard, etc.)
vorbereiten, damit sie schnell geöffnet
werden können.

• Bei dig. Elternabenden Teilnehmerliste
(digital und/oder Notizblatt)
vorbereiten, um Teilnehmende mit
Namen ansprechen zu können.

• Mind. 15 Min. vorher online sein, um
Teilnehmende hineinzulassen.

Vorbereitung der konkreten Veranstaltungen



•Teilnehmende auch auf dem Bildschirm da abholen, 
wo sie sich gerade befinden,

•Loben, dass sie sich darauf eingelassen haben.

•Ggf. Smalltalk (z.B. nach Kindern fragen, Erfahrungen mit
Videokonferenzen, etc. )

Joyning: 

• „Schön, dass Sie dabei sind, hat alles mit der Technik 
geklappt?“

•mit welchem Endgerät sie dabei sind (Smartphone, Tablet 
oder PC),

•Technische Funktionen erläutern: Handhebe- Funktion, 
Hintergrund- Weichzeichnen, etc.

•Thema: Kamera an! Ggf. offen ansprechen.

Formale Klärungen: 

•dass man sich nicht in die Augen sehen kann,

•dass man sich digital, aber auch per Hand/Zeichen
melden kann, wenn man etwas sagen möchte,

•über den Vertrauensschutz- keine Screenshots oder
Aufnahmen ohne die Einwilligung der anderen machen.

Regeln und Besonderheiten besprechen, z.B.

Auf was muss bei der
Durchführung geachtet
werden?



Besondere Moderation

Fragen stellen:

• Es muss daran gedacht werden, dass die befragte Person 
konkret angesprochen werden muss, da weder ein direkter 
Blickkontakt, noch eine Zuwendung mit dem Körper möglich 
sind. 

• Das Gespräch muss stärker verbal moderiert werden (z.B. 
„Was denken Sie, Frau/Herr …, über das, was …. gerade 
gesagt hat?).

• Störfaktoren (z.B. aus der Umgebung oder durch die Technik/ 
Internetverbindung usw.) direkt offen aber verständnisvoll 
ansprechen.

Feedback geben:

• Berater müssen bedenken, dass sie kein direktes verbales 
oder nonverbales Feedback geben können, daher Mimik 
besonders beachten, z.B. bewusst lächeln, nicken, etc. 

• Ggf. müssen Redebeiträge bewusster kommentiert werden. 
(„Habe ich Sie richtig verstanden, dass …?“

• Auf Mimik achten und diese ggf. ansprechen, falls jemand 
etwas sagen möchte.



Welche Fähigkeit hilft Ihnen am ehesten dabei, ein digitales Angebot zu entwickeln ?



Ein bunter 
Strauß voll
wunderbarer
Fähigkeiten:

Austausch, 
dazu bitte wieder den 
Präsentationsmodus 

ausmachen, (rechts unten 
in der Ecke) damit wir uns 

alle sehen können!



Workshop- Methoden,
die auch online durch-
geführt werden können. 
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Soziometrische Aufstellung- digital!



Planung eines 
digitalen 
Elternabends

1. Empfangen beim Eintreten in den dig. Raum

2. Vorstellungsrunde: ggf. Kreativ!

3. Digitale Besonderheiten erläutern

4. Einführung ins Thema

5. Interaktive Methoden einsetzen

6. Moderieren und anregende Fragen stellen

7. Rückmeldungen im Plenum

8. Verabschiedung
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Um loszulegen, ist es nötig, mit dem 
Reden aufzuhören und mit dem 
Handeln zu beginnen.
Walt Disney
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Haben Sie noch Fragen? 

➢ Sie können die Fragen jetzt stellen
(Handhebe-Button) oder in den
“geteilten Notizen” aufschreiben, wenn
Ihnen noch etwas einfällt, dann
beantworte ich sie auch noch nach der
Pause!

➢ Im 2. Teil stelle ich Ihnen dann den
digitalen Elternkurs vor, den wir in den
vergangenen vier Jahren entwickelt
haben und den mittlerweile alle Eltern
in Deutschland nutzen können! ☺

Jetzt machen wir erst 
einmal Pause! ☺


